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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die europaische Umweltgesetzgebung hat mit der FFH-Richtlinie (92/43/EWG) sowie der
Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG) die Grundlage fur den Aufbau eines Netzes von
Schutzgebieten ("Natura 2000") geschaffen. Neben dieser "ersten Saule" des europaischen
Naturschutzes gibt es noch eine "zweite Saule", die den speziellen Schutz von Arten betrifft.
Sowohl die Vogelschutzrichtlinie als auch die FFH-Richtlinie fluhren ein strenges
Schutzsystem fur Arten ein, welches in allen Mitgliedsstaaten umgesetzt werden muss.

Das europaische Artenschutzsystem betrifft die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
sowie alle in Europa heimischen Vogelarten. Es gilt flachendeckend im ganzen Land, d.h.
auch in den Siedlungsbereichen.

Nach den o.g. Richtlinien ist es fur europaische Vogelarten und Anhang IV-Arten verboten,

diese zu fangen oder zu téten;

wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten zu
storen;

Eier zu zerstdren oder aus der Natur zu entnehmen;

Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu beschadigen oder zu vernichten.

Ausnahmen von den o.g. Verboten sind unter bestimmten Voraussetzungen maglich.
Die Umsetzung dieser Richtlinien in nationales Recht erfolgte im luxemburgischen
Naturschutzgesetz in den Artikeln 18 ff.

Anders als bei einer Vertraglichkeitsprifung im FFH-Recht gibt es fur das Artenschutzrecht
kein gesetzlich festgelegtes, formelles Priufverfahren. Die Notwendigkeit einer
artenschutzrechtlichen Prifung ergibt sich aber dadurch, dass bei der Umsetzung von
Vorhaben (z.B. Bebauung eines Grundstiicks) nicht gegen die oben genannten
artenschutzrechtlichen Vorgaben verstoRen werden darf.

Die Aufstellung eines PAGs Idst nicht unmittelbar artenschutzrechtliche Verbote aus, da
diese handlungsbezogen sind, der PAG aber nur den jeweiligen Flachennutzungstyp
festlegt. Die eigentliche Umsetzung erfolgt erst mit dem Bebauungsplan (PAP) und dessen
Realisation. Eine artenschutzrechtliche Prufung wirde daher sinnvollerweise bei der
Aufstellung des Bebauungsplans durchgefiihrt werden, da erst auf dieser Planungsebene
erkennbar wird, ob und welche artenschutzrechtliche Belange tatsachlich betroffen sind und
welche Vermeidungs- und Verminderungsmaflinahmen bzw. welche MalBhahmen zur
Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat (CEF-MalRnahmen) eventuell
durchgefuhrt werden missen. Andererseits ist es durchaus sinnvoll, sehr friihzeitig mogliche
artenschutzrechtliche Konflikte zu erkennen, da die angesprochenen CEF-MalRnahmen
bereits vor einer geplanten Baumalnahme durchgefiihrt und in Funktion sein missen und
dies bei manchen Maflinahmen zu langen Vorlaufzeiten fihren kann.

Es erscheint daher zweckmalig, auf Ebene des PAGs zunachst eine vorausschauende,
Uberschlagige Einschatzung vorzunehmen, ob artenschutzrechtliche Verbote der
Realisierung einer Flachennutzung entgegenstehen kdnnten (im Sinne eines ,Screenings®).
Falls dies der Fall ist, misste dies im Rahmen der PAP-Erstellung vertiefend bearbeitet
werden. Im PAG konnen hierzu fur die eine oder andere Flache schon Hinweise auf
geschutzte Quartiere bzw. damit zusammenhangende essenzielle Jagdgebiete oder
Leitlinien gegeben werden, fur die rechtzeitig vorgezogene Kompensationsmalinahmen
(CEF-M.) einzuplanen sind.
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2 ERMITTLUNG BETROFFENER ARTEN FUR DAS GEMEINDEGEBIET

Wie bereits erwahnt, umfasst der spezielle Artenschutz die Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie sowie die in Europa vorkommenden heimischen Vogelarten.

2.1  ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE

Zundachst ist zu prufen, welche der in Luxemburg vorkommenden Arten des Anhangs IV im
Gemeindegebiet vorkommen. Hierzu wurden die folgenden Datengrundlagen ausgewertet:

Harbusch, C. 2014: Stellungnahme zur Bewertung der Fledermausvorkommen in der
Gemeinde Bettembourg im Rahmen der PAG Planung.

Harbusch, C. 2016: Stellungnahme zur Bewertung der Fledermausvorkommen in der
Gemeinde Bettembourg im Rahmen der PAG Planung: Zusatzflachen.

Gessner, B. 2016: Neuaufstellung der Plans sectoriels in Luxemburg. (PSZAE:
Zones d’activités économiques und PSL: Logement), Fledermausscreening. —
Gutachten im Auftrag des Ministere du Développement durable et des Infrastructures
Département de 'aménagement du territoire, Sept. 2016.

Gessner, B. 2017: Gemeinde Bettemburg — Industriezone ,Wolser* — Untersuchung
und Bewertung des Fledermausvorkommens. — Gutachten im Auftrag des Ministere
de 'Economie, Sept. 2017.

Datenbank des naturhistorischen Museums Luxemburg (map.mnhn.lu);

Artenschutzprogramme (plan d'actions espéces) fur Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie;

Verbreitungsatlanten der Fledermduse, Amphibien, Libellen und Reptilien des
GroRRherzogtums Luxemburg (Harbusch et al. 2002; Proess 2006, 2007, 2016).

Broschire "Wilde Katzen in Luxemburg" — Nationalmuseum Luxemburg und
Naturverwaltung Luxemburg, 2010.

Broschire "Siebenschlafer & Co. in Luxemburg" — Nationalmuseum Luxemburg und
Naturverwaltung Luxemburg, 0.J.

Baltus H., Mestdagh X., Moes M., Hoffmann L., Titeux N. 2012. Evaluation de I'état
de conservation du muscardin (Muscardinus avellanarius) (Mammalia) au
Luxembourg: méthodologie et résultats préliminaires. - Bulletin de la Société des
naturalistes luxembourgeois 113: 151-163.

Mestdagh, X., R. Proess, H. Baltus, G. Schmidt, L. Canti-Salazar & N. Titeux, 2013:
Le programme de surveillance de la biodiversité au Luxembourg améliore les
connaissances sur la répartition des Iézards. - Bulletin de la Société des naturalistes
luxembourgeois 114: 93-104.

Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengefasst, s. nachfolgende Seite.
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Tabelle 1: Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, die in der

naherer Umgebung nachgewiesen sind.

Gemeinde Bettemburg und

deutscher Name wissenschaftl. Name | Anmerkung
Insekten
GroRer Feuerfalter Lycaena dispar N Fennange,

Noertzange-Ronnwisen
Bettembourg-Streissel
Bettembourg-Zillerei (2001).
Rennwald (2007): Noertzange-
Grousswiss,
Bettembourg-Huedert,

Ostl. Abweiler,

Sadl. Klaranlage

Amphibien

Kammmolch

Triturus cristatus

Noertzange-Dréisch,
Nuertzange-Looreck;
N Bettembourg,
Bettembourg-Huedert

Kleiner Wasserfrosch

Rana lessonae

Bétebuerger Bésch, Moosselter,
Bettembourg — Huedert
Bettembourg - Fankenaker
Bettembourg - Schelek: Weiher
Noertzange-Dréisch
Noertzange-Wolser
(Trapgesbeem)

Reptilien

Zauneidechse

Lacerta agilis

Bétebuerger Bésch (2002)
Noertzange-Dréisch (1986)

Mauereidechse

Podarcis muralis

Bettembourg, Bahnhof,
Bettembourg, Friedhof,
Bettembourg, Zillerei (2002,
2014)

Saugetiere

Zwergfledermaus

Pipistrellus pipistrellus

verbreitet, hohe Siedlungsdichte

Rauhautfledermaus

Pipistrellus nathusii

Bétebuerger Bésch

Breitflugelfledermaus

Eptesicus serotinus

verbreitet, hohe Siedlungsdichte

Nordfledermaus

Eptesicus nilssonii

Hinweis im Ind.-Geb. ,Wolser”

Kleiner Abendsegler

Nyctalus leisleri

Wochenstube im Bétebuerger
Bésch, Jagdgebiete im
Offenland um Bettemburg,
Nachweis im Ind.-Geb. ,Wolser"

GrolRer Abendsegler

Nyctalus noctula

Bétebuerger Bésch, Nachweis
im Ind.-Geb. ,Wolser"

Wasserfledermaus

Myotis daubentonii

Huncheranche: alte Mihle

Kleine Bartfledermaus

Myotis mystacinus

Bétebuerger Bésch, Nachweis
.Bartfledermaus” im Ind.-Geb.
Wolser"

Grol3e Bartfledermaus

Myotis brandtii

Bétebuerger Bésch, Nachweis
.Bartfledermaus” im Ind.-Geb.
Wolser"

Braunes Langohr

Plecotus auritus

Bétebuerger Bésch

Bechsteinfledermaus

Myotis bechsteinii

Wochenstube im Bétebuerger
Bésch, Hinweis im Ind.-Geb.
~Wolser"

GrolRes Mausohr

Myotis myotis

Bétebuerger Bésch, Hinweis im
Ind.-Geb. ,Wolser"

Fransenfledermaus

Myotis nattereri

Bétebuerger Bésch, Hinweis im
Ind.-Geb. ,\Wolser"
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deutscher Name wissenschaftl. Name Anmerkung

Wimperfledermaus Myotis emarginatus Hinweis im Ind.-Geb. ,Wolser"

Nymphenfledermaus Myotis alcathoe Hinweis im Ind.-Geb. ,Wolser"

Zweifarbfledermaus Verpertilio murinus Nachweis im Ind.-Geb. ,Wolser"

Haselmaus Muscardinus avellanarius Bétebuerger Bésch -
Kockelscheuer

Wildkatze Felis silvestris silvestris Bétebuerger Bésch,
Wildkatzenkorridor N Abweiler,
W Noertzange, 6stl.
Bettembourg

Pflanzen

| Dicranum viride

Grines Besenmoos Bétebuerger Bésch (2009),

2.2 PLANUNGSRELEVANZ DER VORKOMMEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER NEUAUFSTELLUNG DES

PAGs

2.2.1 Ubersicht

Nachfolgend wird geprift, inwieweit sich Konflikte zwischen den Artvorkommen und der
PAG-Planung ergeben  konnten. Dies geschieht durch  Uberlagerung  der
Vorkommensnachweise mit den in der SUP gepriften Bauflachen. Die Ergebnisse sind in

Tabelle 2 dargestellt.

Tabelle 2: Mégliche Konflikte mit Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie.

Art Vorkommen in bestehenden Anmerkung
oder geplanten
Urbanisierungszonen
Grol3er begriinter Damm und Offenland Fundpunkte in map.mnhn.lu
Feuerfalter sudlich Bettemburg (zwischen
Be06 und Be27)
Kammmolch nein
Kleiner nein, Grinfrosche generell jedoch | Wegen Bestimmungsschwierigkeiten
Wasserfrosch auch in Gewassern im und am innerhalb der Grinfrésch-Gruppe ist die

Rande des Siedlungsbereichs

genaue Verbreitung des Kleinen
Wasserfrosches unklar.

Zauneidechse

nein

Mauereidechse

Mauer entlang der Bahn S
Bettemburg, Bahnhof, Friedhof,
Bahnlinie S Friedhof, Zillerei
(Be27), Bahniibergang Noertzange

Fundpunkte in map.mnhn.lu

Fledermause

ja, mehrere Arten

s. Gutachten Harbusch, Gessner

Haselmaus bisher nicht bekannt Eventuell auch im Siedlungsbereich
vorkommend

Wildkatze nein Wildkatzenkorridore liegen auf3erhalb der
Siedlungszonen

Griines bislang nicht bekannt, evtl. im Vorkommen auf alte, schattige und

Besenmoos Waldgebiet um den Marchenpark luftfeuchte Walder beschrankt

Betrachtungsrelevant

in Bezug auf die untersuchten Bauflachen sind

in diesem

Zusammenhang somit die folgenden Arten bzw. Artengruppen:

- alle vorkommenden Fledermausarten,
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- Grol3er Feuerfalter,
- Mauereidechse,

- Haselmaus,

- Grunes Besenmoos.

2.2.2 Fledermause:

Grundlage der Fledermausdaten sind die Screening-Dokumente von Harbusch (2014, 2016),
die Studien von Gessner (2016, 2017) sowie die Recorder-Datenbank des MNHN. Danach
sind im Gemeindegebiet von Bettemburg bislang 16 Fledermausarten nachgewiesen (s.
Tabelle 1), wobei zahlreiche Arten bei Untersuchungen im Bétebuerger Bésch sowie im
Industriegebiet ,Wolser festgestellt werden konnten. Fir den Siedlungsbereich gibt es
zahlreiche  Nachweise der weit verbreiteten Zwergfledermaus sowie  der
Breitfliigelfledermaus. AulRerdem  jagen Braunes Langohr, Bartflederméause,
Kleinabendsegler und Bechsteinfledermaus in Randbereichen von Siedlungen sowie in
Gartenanlagen. Die Lage der Wochenstuben im Siedlungsbereich ist bisher nicht bekannt.

Toétungsverbot: Die Totung von Flederméusen konnte eintreten durch Fallungen besetzter
Quartierbdume oder Abriss von Gebauden im Zuge der Baufeldraumung. Fledermause
kénnen Baumhohlen sowohl im Sommer als auch im Winter zur Uberwinterung besiedeln.
Die Totung von Individuen kann in der Regel verhindert werden, indem entsprechend
ausgestattete Baume erhalten und in die zukiinftige Bebauung integriert werden. Ansonsten
missen hinreichende Vorsorgemafinahmen (Baumhdohlenkontrollen mittels Endoskop
unmittelbar vor Fallung, Féllung in den Herbst- bzw. Wintermonaten) unternommen werden,
um eine Totung der Tiere auszuschlie3en. Naheres s. Gessner (2014).

Stérungsverbot: Stérungen kdnnen eintreten durch Einwirkungen von Licht, LArm und
Bewegungsunruhe auf die jeweiligen Individuen wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzuchts-,
und Uberwinterungszeiten (etwa durch das wiederholte Eindringen von Personen in
unterirdische Hohlen, in Dachstihle usw., wenn diese mit Flederméusen besetzt sind). Fir
die SUP-Untersuchungsflachen sind aktuell keine Quartiere bekannt, bei denen mit einer
entsprechenden Stérung von Tieren bei Planumsetzung zu rechnen wére.

Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestatten: Verboten ist die Beschadigung oder
Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten aller Fledermausarten. In Bettemburg sind
derzeit nur Baumquartiere im Beetebuerger Bésch bekannt, nicht jedoch Quartiere im
Siedlungsbereich (s. Daten Harbusch 2014, 2016).

Potenzielle Quartiere kénnen in alten Baumen lokalisiert sein, soweit entsprechende
Strukturen (Baumhdhlen, Spalten unter abplatzender Rinde, Zwiesel usw.) vorhanden sind.
Auch Dachrdume von Geb&auden sowie Spalten an Schuppen, Scheunen usw. kdnnen
Quartierfunktion besitzen. Allerdings unterliegen "potenzielle Quartiere" nicht dem Schutz der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten, sondern nur nachweislich vorhandene!. Vor Fallung sind
daher Untersuchungen vor Ort notwendig, um eine Quartierfunktion zu bestétigen oder zu
widerlegen. Nachweislich vorhandene Quartiere missen mittels CEF-MalRnahmen
vorgezogen ausgeglichen werden, um eine kontinuierliche Quartierfunktion zu gewahrleisten.

1 Zitat aus Louis, W: Die naturschutzfachlichen Anforderungen an den Artenschutz in der Bauleitplanung:

"Der Schutz besteht auch fur den Zeitraum, in dem die Lebensstatten nicht genutzt werden, wenn eine
regelmaBRige Wiedernutzung erfolgt.?® Potenzielle Lebensstatten hingegen fallen nicht unter die
Verbotstatbestande.?* Werden Spechthéhlen auBerhalb der Fortpflanzungszeiten beseitigt, liegt keine Zerstérung
von Lebensstatten vor, da Spechte ihre Hohlen neu bauen. Die Tatsache, dass diese verlassenen Hohlen in
Zukunft Fledermausen dienen konnen, fihrt nicht dazu, dass damit Lebensstétten der Flederméause zerstort
werden, da es sich um potenzielle Lebensstatten handelt.??" (2°2% Verweise auf Urteile des deutschen
Bundesverwaltungsgerichts).
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Nahrungshabitate und Wanderkorridore fallen im Prinzip nicht unter den Schutz der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten (vgl. Louis, unter Verweis auf versch. Urteile des deutschen
Bundesverwaltungsgerichts): "Nahrungsstatten und —habitate sind nicht geschutzt.
Ausnahmeweise kann sich der Schutz der Fortpflanzungsstatte auch auf die
Nahrungsstatte erstrecken, wenn der Fortpflanzungserfolg unmittelbar von der Existenz der
Nahrungsstatte abhangig ist. Fuhrt die Zerstorung einer Nahrungsstatte zum Verhungern der
Nachkommen in der Fortpflanzungsstatte, ist das Nahrungshabitat als Teil der
Fortpflanzungsstétte anzusehen”.

Solche Nahrungsstatten werden als "essenziell" bezeichnet und werden in den Schutz der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten integriert.

Nach Harbusch (2014, 2016) werden folgende SUP-Flachen als essenzielle Jagdhabitate
von Flederm&usen eingestuft: Noertzange: NoO1, NoO2; Huncherange: HuO1; Bettemburg:
Be05 (Nordteil), Bel3 sowie der Wald um den Marchenpark (vgl. Be4l). Die Flachen in
Noertzange und Huncherange sind als Baureserveflachen (ZAD) dargestellt. Ob und wann
hier eine Nutzung stattfinden soll, ist derzeit nicht bekannt, zumindest ist fur die geplante
Laufzeit des PAGs keine Bebauung vorgesehen. Fir essenzielle Jagdhabitate sind
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-M.) notwendig. Im Falle der betroffenen Flachen
in Noertzange und Huncherange ware hierzu die Anlage von extensiv genutztem
Dauergriinland mit Pflanzung von Gehoélzen (z.B. Heckenreihen, Obstbaume) auf geeigeten
Flachen im Ortsrandbereich vorzusehen. Die Malnahmen missten mit einigen Jahren
Vorlauf umgesetzt werden, damit ihre 6kologische Funktion gewahrleistet ist, bevor mit einer
Bebauung begonnen wird. Eine entsprechende Kennzeichnung "Art. 20" ist im PAG
dargestellt.

Fur die Flache Be05 (Bettemburg, rue de Chateau) ist ein
Grunkorridor entlang des Bachlaufes vorgesehen, der
eine Verbindung zwischen Schlosspark und
' AuRenbereich gewahrleistet. Im siddlichen Teil st
vorgesehen, den verrohrten Didelengerbaach wieder zu
offnen und den Bachlauf zu renaturieren. Der
Grunstreifen entlang des Bachlaufs sowie die hinter den
H&ausern angesiedelten Garten in Verbindung mit dem
renaturierten Bachlauf kbénnen eine vorhandene Korridor-
und Jagdgebietsfunktion erfullen. Nach Diskussion der
Planung mit der Fledermausgutachterin teilte diese mit,
dass die Planung fur die Renaturierung des
Dudelingerbachs zusammen mit einem geplanten
FuBweg einen Grinkorridor fir Fledermduse darstellen
kénnen. Der Bachlauf sollte intensiver mit bereits grof3en
Jungbaumen bepflanzt werden, um einen Ausgleich fur
die entfallenden Baume an der Rue du Chateau zu
erbringen. Auf eine nachtliche Beleuchtung des
FuBweges ist zu verzichten (E-Mail C. Harbusch vom
01.12.2016).

Abbildung 1: Auszug aus dem Plan directeur fir die Flache
Be05.
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Fir die Flache Bel3 (Bettemburg, rue Michel Lentz) ist nach jetzigem Stand der Planung
kein Ausgleich fur die Flederméause innerhalb der Planflache moglich. Nach der Bebauung
werden nur wenige nutzbare Strukturen fur Fledermduse erwartet. Hier ist ein externer
Ausgleich notwendig. Die Fledermausgutachterin schlagt als KompensationsmafRnahme die
Aufwertung von Wiesenflachen nordgstlich von Bettemburg vor. Mdglich wird dieser durch
ein grolReres Renaturierungsprojekt in der Alzette-Aue ndrdlich der Flache Bel3, an
welchem auch die Stadt Bettemburg beteiligt ist. Die Renaturierung der Alzette und deren
Aue mit groRen Feuchtflachen werden zu einem deutlich erhdéhten Insektenreichtum fihren.
Die vorgesehenen Ausgleichspflanzungen der CFL entlang der Bahn verstarken aulRerdem
eine Leitlinie, die vom Bettemburger Zentrum in die Alzette-Aue fihrt. Die Entfernung
zwischen Bel3 und dem Renaturierungsprojekt betragt nur wenige Hundert Meter (s.
Abbildung 2). Es ist daher davon auszugehen, dass die renaturierte Alzette-Aue einen Ersatz
fur den Verlust der Flache Bel3 darstellen kann. Der frei zu haltende Korridor entlang der
Bahn als Fledermaus-Leitlinie ist im PAG mit einer entsprechenden Servitude urbanisation
dargestellt. Die RenaturierungsmafRnahmen sowie die Ausgleichspflanzungen der CFL sind
als CEF-Malinahme vor einer geplanten Erschlie3ung der Flache Bel13 durchzufihren.

Lit de I'Alzette
partiellement remblayé

Abbildung 2: Geplante Renaturierung der Alzette sowie Lage der Flache Bel3.
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Die Flache Be4l wurde noch kurzfristig mit in die SUP aufgenommen. Sie liegt im
Waldgebiet des Marchenparks. Bei dem Wald handelt es sich um einen alten Eichen-
Hainbuchenwald. Nach Harbusch (2016) befinden sich in diesem Waldbereich Jagdgebiete
und wahrscheinlich auch Quartiere von mehreren Fledermausarten, sowohl den Siedlungs-
wie auch den Waldarten.

.In der hochvorbelasteten Umgebung von Bettemburg mit hohem Versiegelungsgrad und
intensiver Landwirtschaft stellt dieser Wald eine der wenigen verbliebenen und gut
geeignetenJagdgebiete dar. Von einer essenziellen Bedeutung als Jagdlebensraum fir die
vorhandenen Arten ist auszugehen.” (Harbusch, 2016).

Abbildung 4: Blick auf die Untersuchungsflache.

Da keine Gelandeuntersuchungen fir dieses Gebiet vorliegen, wurde es vorsorglich als Art.
20-Habitat dargestellt. Es wird empfohlen, vor einer eventuellen Bebauung Untersuchungen
zu der Artengruppe Fledermause (und Vogel, s. nachfolgendes Kapitel 2.3) durchzufihren,
um die artenschutzrechtliche Bedeutung der Flache zu klaren und gegebenenfalls
AusgleichsmalRnahmen zu entwickeln.
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2.2.3 GrolRer Feuerfalter

Die Art besiedelt im Gemeindegebiet die Auenbereiche der Alzette. Einige wenige Fundorte
liegen auch auf3erhalb dieses Bereiches: So gibt es zwei Nachweise siudlich Bettemburg in
einer geplanten Zone ,PARC*, welche zwischen Wohngebieten und Gewerbeflachen liegt.
Eine direkte Uberlagerung mit geplanten Baugebieten ist nicht gegeben.

2.2.4 Mauereidechse

Die warmeliebende Art wurde an mehreren Stellen entlang der Bahnlinie nachgewiesen und
dringt von dort aus in angrenzende geeignete Biotope vor (Friedhof Bettemburg, offene
Brachflachen u.d.). Im Bereich der ehemaligen ,Zillerei* befindet sich entlang der Bahn eine
alte, fugenreiche Stitzmauer, die von Mauereidechsen besiedelt wird. Vermutlich dringen
von dort aus auch einzelne Exemplare in angrenzende Bereiche vor. So gelang wahrend der
Untersuchungen zur SUP ein Nachweis der Mauereidechse auf einer Baustelle im
Gewerbegebiet ,Krakelshaff* in ca. 200 m Entfernung von dieser Mauer. Fir die Flache ist
bereits eine Baugenehmigung erteilt. Geeignete Lebensrdume bietet mdglicherweise auch
die groRe Sukzessionsflache, die zwischen Altenwohnheim und Krakelshaff liegt. Sie ist als
geplante PARC-Zone vorgesehen. Konflikte zwischen geplanten Baugebieten und dem
Vorkommen der Mauereidechse sind ansonsten nicht bekannt.

2.2.5 Haselmaus

Lebensraume der Art sind Wald und Waldréander mit einer ausgepragten Strauchschicht.
Nachweise der Art liegen bislang nur aus dem Bétebuerger Bésch vor. In Garten kommt die
Art nur selten vor. Besiedelt werden konnten jedoch Flachen mit groReren Hecken,
Gebtischen und Feldgehdlzen und nahe gelegenen Waldern, z.B. Be09, Bel2 (hier der
ringférmige Waldstreifen am Rande des Gebiets, dieser ist durch eine servitude urbanisation
,D0Is" geschiitzt), Be24 oder Waldrander um den Marchenpark (evtl. auch Flache Be41?).
Falls in solchen potenziellen Habitaten Eingriffe in die Gehdlzvegetation vorgesehen sind,
sollte vorher eine Untersuchung auf das Vorkommen der Haselmaus durchgefiihrt werden.

2.2.6 Griunes Besenmoos

Das Grine Besenmoos besiedelt wachst auf der Borke von Laubbaumen, bevorzugt auf
unteren und oft schrdggewachsenen Stammabschnitten. Es kommt Uberwiegend in alten
Waldbestanden vor, besonders an Buchen, aber auch an Eichen, Hainbuchen und Erlen.
Mehrere Nachweise gibt es im Bereich des Bétébuerger Béschs sowie im Hennerschte
Bésch sidl. Crautheim. Eventuell ist auch der alte Laubwald um den Marchenpark ein
geeigneter Lebensraum fir dieses Moos, da hier alte Laubb&dume vorhanden sind und der
nachste Fundort (Hennerschte Bésch) nur 3 km entfernt liegt. Fur die Flache Be4l, die mit
einem Eingriff in diesen Wald verbunden ist, sollte daher eine vorherige Priifung auf ein
Vorkommen dieser Art erfolgen.

2.3 EUROPAISCHE VOGELARTEN

Alle in Europa heimischen Arten unterliegen dem Schutz des Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie,
insbesondere auch den Verboten des Art. 5. In Luxemburg sind bislang tiber 300 Vogelarten
nachgewiesen (LNVL 2010). Unter diesen sind einerseits Arten, die nur sehr selten in
Luxemburg auftauchen, andererseits auch Arten, die sehr weit verbreitet und ungefahrdet
sind. Fir die planerische Handhabbarkeit ist es notwendig, die Liste zu reduzieren auf die
Arten, die fur die PAG-Planung von Bedeutung sein kdnnten. Zu den Arten, die als
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naturschutz- und planungsrelevant eingestuft werden, gehdren diejenigen, die unter den
Schutz des Art. 4.1 und 4.2 der Vogelschutzrichtlinie fallen, sowie weitere Arten, die auf
nationaler Ebene selten, bestandsbedroht oder besonders empfindlich sind. Die Centrale
ornithologique hat hierzu in ihren Stellungnahmen bereits entsprechende Daten geliefert.

Basis fur die Konfliktbeurteilung sind zum einen die Geldndeuntersuchungen des Blros
Ecorat (Flachen Be08, Be09, Bel2, Be40), zum anderen die von der Centrale ornithologique
Luxembourg (COL) zur Verfugung gestellten Verbreitungskarten (s. COL 2013, 2017) in
Uberlagerung mit den SUP-Flachen inklusive einem randlichen Pufferbereich. Hieraus ergibt
sich folgende Liste von Vogelarten, die hinsichtlich einer artenschutzrechtlichen Prufung fur
das PAG-Projekt relevant sein kdnnten:

Tabelle 3: Planungsrelevante Vogelarten mit Nachweisen in und im Umfeld geplanter

Siedlungsbereiche von Bettemburg.

deutscher Name | wissensch. Name Anmerkung

Bekassine Gallinago gallinago

Bluth&nfling Carduelis cannabina

Dorngrasmucke Sylvia communis

Eisvogel Alcedo atthis Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Feldlerche Alauda arvensis

Feldschwirl Locustella naevia

Feldsperling Passer montanus

Fitis Phylloscopus trochilus

Flussregenpfeifer | Charadrius dubius

Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus

Goldammer Emberiza citrinella

Graureiher Ardea cinerea

Grinspecht Picus viridis

Habicht Accipiter gentilis

Haubenmeise Parus cristatus

Heidelerche Lullula arborea Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Kiebitz Vanellus vanellus

Kornweihe Circus cyaneus Habitate landesweit geschiitzt (Art. 17)
Kuckuck Cuculus canorus

Mittelspecht Dendrocopos medius Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Nachtigall Luscinia megarhynchos

Neuntoter Lanius collurio Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Raubwirger Lanius excubitor

Rebhuhn Perdix perdix

Rotmilan Milvus milvus Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Rohrammer Emberiza schoeniclus

Schafstelze Motacilla flava

Schwarzmilan Milvus migrans Habitate landesweit geschiitzt (Art. 17)
Schwarzspecht Dryocopus martius Habitate landesweit geschiitzt (Art. 17)
Silberreiher Casmerodius albus Habitate landesweit geschiitzt (Art. 17)
Teichrohrsénger | Acrocephalus scirpaceus

Turteltaube Streptopelia turtur

Wachtelkdnig Crex crex Habitate landesweit geschuitzt (Art. 17)
Weil3storch Ciconia ciconia Habitate landesweit geschitzt (Art. 17)
Wiesenpieper Anthus pratensis
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Die Liste dieser Arten ist nachfolgend daraufhin zu prifen, ob bei Umsetzung der PAG-
Planungen artenschutzrechtliche Verbotstatbestande beziglich Vogel verwirklicht sind.

Tabelle 4:

Mogliche

Betroffenheit

planungsrelevanter

Vogelarten in verschiedenen

Untersuchungsflachen (nach Daten COL 2013, 2017 und Ecorat 2017, 2018).

Flachen- | Betroffen- | Betroffen- | Betroffen- | betroffene Arten | Anmerkung
Nr. heit heit heit
n. Art. 12 | n. Art. 17° | n. Art. 20
Be02 - evtl. evtl. Griinspecht, ZAD, vor Bebauung
Gartenrotschwanz, Untersuchung
empfohlen.
Be03 - ja evtl. Rotmilan, ZAD, vor Bebauung
Schwarzmilan, Ausgleich der
Jagdgebietsfunktion
(Art. 17) notwendig.
Be06 - ja evtl. Weil3storch, Ausgleich in
Nachtigall angrenzend neu
gestalteter
Parklandschaft
Be08 - ja ja Rotmilan, s. Gutachten Ecorat
Schwarzmilan, (2018)
Flussregenpfeifer,
Feldlerche,
(Rebhuhn) u.a.
Be09 - ja ja (Teilfl.) | Neuntoter, ZAD, Vogeldaten
Goldammer, s. Gutachten Ecorat
Dorngrasmucke, 2017
Bluthanfling (2017)
Fitis,
Nachtigall
Bell - evtl. evtl. Nicht beurteilt Vogeluntersuchung
(potenziell vor Bebauung wird
Neuntéter, fohl b
Goldammer, emplo g_n (ebenso
Dorngrasmiicke, Fledermause).
Bluthanfling)
Bel2 nein, ja ja Schwarzmilan, s. Gutachten Ecorat
solange Wespgnbussard, (2017)
Waldgiirtel meuntoter,
aldg Kiebitz,
erhalten Bekassine,
bleibt Turteltaube,
Kuckuck,
Feldlerche,
Wiesenpieper,
Schafstelze u.a.
Be24 - evtl. ? potenziell: Seitens der Stadt
Schwarzmilan keine Bebauung
vorgesehen
Be27 - ? Goldammer, Baugenehmigungen
Feldschwirl, bereits erteilt, nur
Nachtigall

noch Restbestande an
Freiflachen

2 Kein artenschutzrechtlicher Tatbestand, sondern Pauschalschutz von Habitaten nach Art. 17 Naturschutzgesetz.
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Flachen- | Betroffen- | Betroffen- | Betroffen- | betroffene Arten | Anmerkung
Nr. heit heit heit
n. Art. 12 | n. Art. 17% | n. Art. 20
vorhanden.
Be33 - ja - Rotmilan, Kompensations-
Schwarzmilan maRnahmen fiir
Milane vorgesehen.
Be37 nein, s. ja - Schwarzmilan, FFH-Prifung
FFH- Weil3storch durchgefiihrt,
Prufung Kompensation
geschutzter Habitate
im Renaturierungs-
projekt der Alzette
maglich.
Be40 - ja (Teilfl.) | ja (Teilfl.) ﬁchw{é_rtzmilan, s. Gutachten Ecorat
euntoter,
S\E/é}'ser_ Feldlerche, (2017)
Goldammer,
Ouest) Bluthénfling
Be4l - evtl. evtl. Rotmilan, - Vogeluntersuchung
Schwarzmilan, vor Bebauung wird
Spechte,
Haubenmeise empfohlen
(Angaben beziehen
sich auf den Wald
um den Mérchen-
park)
Hu01 ja ja ja Wiesenpieper, Art. 12:
Wachtelkdnig, Unvertraglichkeit mit
Rotmilan,
Schwarzmilan, angrenzendem .
WeiRstorch, Vogelschutzgebiet!
Teichrohrsanger, Derzeit als ZAD
Neuntoter ausgewiesen.
Hu02 - ja evtl. Schwarzmilan, ZAD, vor Bebauung
Goldammer, Untersuchung
Feldlerche,
Bluthanfling, empfohlen.
NoO1 - evtl. evtl. Nicht beurteilt ZAD, ornith.
Untersuchung vor
Bebauung wird
empfohlen.
No02 - evtl. evtl. Nicht beurteilt ZAD, ornith.

Untersuchung vor
Bebauung wird
empfohlen.

Insbesondere fur die zahlreichen Baureserveflachen (ZAD) wird empfohlen, vor Aufhebung
des tempordren Bauverbotes eine ornithologische Untersuchung der Flachen durchfiihren zu
lassen. Diese liefert dann die entsprechenden Grundlagen fur Meidungs-, Minderungs- und
eventuell notwendige Ausgleichsmalinahmen (CEF-M.).

Fur die Flachen im Gewerbegebiet ,Wolser (Be09, Bel2, Be40) sind seitens des
Wirtschaftsministeriums Studien im Gang, die entsprechende AusgleichsmalRhahmen und
CEF-Mallnahmen als Ziel haben.
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Neben den oben genannten Punkten sind in allen Zonen die allgemeinen
Artenschutzmalinahmen zu beachten, d.h. kein Gehdlzschnitt wahrend der Brutzeiten,
Fallung von Baumen, falls notwendig, nur in den Wintermonaten, keine Zerstérung von
Nestern, Eiern, Gelegen usw. Diese Malinahmen dienen auch dem Schutz von Vogelarten,
die noch haufig im Siedlungsbereich vorkommen, etwa Amseln, Meisen, Rotkehlchen, auch
den in Bettemburg vorkommenden Kolonien der Saatkréahe (s. Abbildung 5) sowie weiteren
einheimischen Vogelarten.

Abbildung 5: Saatkrdhenkolonie auf dem Kirchplatz von Bettemburg.

TR-ENGINEERING KxG/E122374/DS17e003.doc — Rév.0 — 28/02/2018 - 17



3 LITERATUR

(soweit nicht bereits im Text erwahnt)

Bastian, M., G. Biver, P. Lorgé 2013: Der Raubwirger Lanius excubitor in Luxemburg — Stand 2012. — Regulus
wiss. Berichte 28: 1-8.

Ecorat (2017): ErschlieBung der Flachen "Bel2 - Zone ECO-n Wolser" und "Erweiterung Wolser- West" in der
Gemeinde Bettembourg - Avifaunistische Untersuchungen. Gutachten vom 20.11.2017 im Auftrag des
Luxemburger Wirtschaftsministeriums.

Ecorat (2018): PAG Gemeinde Bettembourg, Flache Be08 - Avifaunistische Untersuchungen. Gutachten vom
09.01.2018 im Auftrag von TR-Engineering.

Gessner, B. 2014: Arbeitshilfe zur Voreinschatzung (Screening) einer moglichen Betroffenheit von Fledermausen
im Rahmen von PAGs. Erlauterung der europédischen und nationalen Rechtsgrundlagen sowie der
rechtlich relevanten Begriffe, Ausarbeitung von Standard-MalRnahmen, Beispiele fir die Inhalte eines
Screenings. - hrsg. Ministerium fir nachhaltige Entwicklung und Infrastruktur, Departement de
I'environnement.

Harbusch, C., E. Engel, J.B. Pir 2002: Die Fledermause Luxemburgs. - Ferrantia 33. Musée National d’Histoire
Naturelle Luxembourg: 149pp.

Laufer, H. 2014: Praxisorientierte Umsetzung des strengen Artenschutzes am Beispiel von Zaun- und
Mauereidechsen. - Naturschutz und Landschaftspflege Baden-Wirttemberg, Band 77.

LNVL 2010: Liste der Vogel Luxemburgs, Checklist, Stand 2010.
Lorgé, P. und Biver, G. 2015: Die Rote Liste der Brutvdgel Luxemburgs — 2009.

Proess, R. 2006: Verbreitungsatlas der Libellen des Gro3herzogtums Luxemburg. — Ferrantia 47, Musée National
d’Histoire Naturelle Luxembourg

Proess, R. 2007: Verbreitungsatlas der Reptilien des GroRherzogtums Luxemburg. — Ferrantia 52, Musée
National d’Histoire Naturelle Luxembourg

Proess, R. 2016 (Hrsg.): Verbreitungsatlas der Amphibien des Gro3herzogtums Luxemburg. — Ferrantia 75,
Musée National d’Histoire Naturelle Luxembourg.

TR-ENGINEERING KxG/E122374/DS17e003.doc — Rév.0 — 28/02/2018 - 18



	1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG
	2 ERMITTLUNG BETROFFENER ARTEN FÜR DAS GEMEINDEGEBIET
	2.1 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
	2.2 Planungsrelevanz der Vorkommen im Zusammenhang mit der Neuaufstellung des PAGs
	2.2.1 Übersicht
	2.2.2 Fledermäuse:
	2.2.3 Großer Feuerfalter
	2.2.4 Mauereidechse
	2.2.5 Haselmaus
	2.2.6 Grünes Besenmoos

	2.3 Europäische Vogelarten

	3 LITERATUR

